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Steinernes Lebenswerk

Rund drel Meter hoch ist der Dinosaurier aus Jura-Gestein, an dem
der Bildhauer Curt Wohler dezeit in Gaimersheim arbeitet. Fotos: cülich

Bildhauer Curt Wohler arbeitet mit 85 Jahren noch an einem riesigen Dinosaurier
Von Anne Gülich Wohler arbeitet jeden Morgen

zvvei bis drei Stunden, das ist
seinTagespensum.

Auf seine alten Tage ist der
Künstler noch Dinosaurier-Ex-
perte geworden. Für sein aktu-
elles Projekt hat er Urzeit.Tiere
studiert. Auf einer Werkbank
liegen Vermessungsergebnisse,
Skizzen und Zeichnungen.
,Äuch im Denkendorfer Dino-
Park war ich und hab' mir die
Viecher da mal angeschaut",
erz?ihlt er. Gut gefallen hätten
sie ihm schon, aber das sei ,,halt
alles nur Pappe". Da ist so ein
Kreidezeit-Dino aus lura'Ge-
stein doch etwas ganz anderes.

Bei den Anfangsarbeiten
.während der ersten Monate hat
ihm sein Z?-jähriger Enkel Fa-
bian geholfen. Schwierig war
besonders die Arbeit zwischen
den Füßen des Dinos. ,,Das
.muss man ja alles vorher raus-
messen, sonst ist man dran, und
auf einmal gibt's keinen
Schwanz mehr", erläutert der
Bildhauer. Aber sie sind noch
dran, Ftiße wie Schwanz, die
Grobarbeit ist getan, die Pro-
portionen stimmen. Die Fein-
arbeit macht Wohler Spaß. Vor
dem Winter will er fertig sein -
wenn die Gesundheit hoffent-
lichweitermitspielt.

Heute feiert Curt Wotrler sei-
nen 85. Geburtstag. Natürlich
zwischen Steinen. Andreas
äeglmaier richtet ihm ein Fest
aus für Kollegen und Freunde.
Und wenn der Dino mal fertig
ist, hat er auch schon eirte ,,klei]
ne ldee" für ein Wohlersches
Anschlussprojekt.

Gaimershelm (DK) D* Schwei-
zef Blldhauer Gurt Wohler, der
selt den 196Oer-Jahren in ln'
golstadt lebt, wird heute 85 Jalr-
re alt. Und er lst immer noch ak-
tiv: Täglich arbeitet er in Gai-

', meFhelm an selnern aktuellen
. PrcJekt - einem drel Meter ho

hen Dlnosaurler.

Auch mit 85 Iahren ist Curt
Wohler noch fasziniert von der
Bildhauerei. ,,Diese Kunst ist
etwas Besonderes. Ganz anderc
als die Malerei, wo man immer
nochmal drübergehen und et-
was verändem kann. In der
Bildhauerei musst du von au-
ßen nach innen - und kannst
nicht mehr weg. Dieses ,Nach-
innen-Gehen' ist es, was ich so
anziehend finde", erklärt der
drahtige Wahl-Ingolstädter mit
seinem melodischen schwei-
zerdeutschen Akzent. Der
,Äkademische Bildhauer" - so
sein offizieller Titel - ist in der
ganzen Welt herumgekommen.
Mitte dff 60er-Ialue hat er sei-
nen Lebensmittelpunkt nach
Ingolstadtgelegt.

Fast jedes Ingolstädter Kind
kennt eines vonWohlers frühen
Werken: Den steinernen Eisbär,
der bis heute auf der Wiese des
Freibads das bunte Treiben im
Schwimmbad beobachtet, hat
er 1963, angefertigt. Eigentlich
war er dangr aufder Durchreise
von Berlin nach \,Vien und hat in
Ingolstadt einen Freund be-
sucht. Die Stadthattezu diesem
Zeitpunkt eine Skulptur für den

Vermessungsergebnlsse, Sklzzen und Zelchnungen liegen auf Curt
Wohlers Werkbank. Auf seinö alten Tage ist der 8$Jährige durch sei-
ne Recherchen noch zu einem Dinosaurier-Experten geworden.

Eingang des damals neuen
Volkslads ausgeschrieben.
Wohler bewarb sich ,,mehr zu-
fällig" mit drei EntwüLrfen beim
damaligen Baudirektor Wilhelm
Lutter. Den Aufuag hat er be-
kommen - und kurze Zeit da-
nach im alten Mo sgine spätere
Frau kennengelemt. So ist er
geblieben. Und arbeitet nun,
gute 50 ]ahre später, wieder an
einem großen Tier.

,,Die Idee eines Dinos a]s
BlicKang vor dem Eingang hab'
ich schon seit Ewigkeiten im
Kopf', erzäblt Auffraggeber
Andreas Zieiglmuer, Chef des
gleichnamigen,.,r,Steinrqgtz-Be -
triebs in Gaimersheim. Erkennt
Wohler seit über 40 lahren, war
jahrelang sein Konkurrent in der
Steinmetzbranche. Als vor zivei

Jahren - kurz vor ihrer Golde-
nen Hochzeit - Woblers Frau
Hertha starb, die dieser vor ih-
rem Tod fünffahre lang gepflegt
hatte, merkte Zeglmaier, dass
Wohler eine neue Aufgabe
brauchte. Und legte das Dino-
Projekt in seine Hände. ,,Ich
kann nicht den ganzen Tag Ro-
sen pflücken im Garten", sagt
Wohler heute. Die tubeit hat
immer sein Leben bestimmt.
Der Dino ist sein Höhepunkt,
seinLebenswerk.

Im April 2016 steckte das Ur-
tier noch in einem Iura-Roh-
block mit 0,9 Metem Breite, 1,80
Metem Tiefe und drei Metem
Höhe. Inzwischen sind gute
ztnlei Kubilcneter,,abgearbei-
tet", von den ursprünglich 14
Toruren ,,nur noch" acht übrig.


